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I. Behörden und  
sonstige Träger öffentlicher Belange 

Frist vom 01.07.2024 – 31.07.2024 
 

1.1 Landratsamt Reutlingen 
Kreisbauamt 
Postfach 21 43 
72711 Reutlingen 
 
Schreiben vom 02.08.2024 
 
Das Landratsamt Reutlingen gibt als Träger öffentli-
cher Belange zum Entwurf der o.g. Bauleitplanung 
auf Grundlage der mit E-Mail vom 24.06.2024 zur 
Verfügung gestellten Unterlagen folgende Stellung-
nahme ab: 
 
Planungsrechtliche und städtebauliche Ge-
sichtspunkte 
Aus planungsrechtlicher und städtebaulicher Sicht 
werden keine Bedenken vorgebracht. Nachfolgend 
werden folgende Hinweise gegeben: 
 
Maß der baulichen Nutzung 
Für das seit 2019 rechtskräftige Teilgebiet 1 wurde 
eine GRZ von 0,6 und eine GFZ von 1,8 festgelegt. 
Das Baufenster wurde dabei durchschnitten. Für 
den restlichen, sich in Teilgebiet 2 befindlichen Be-
reich wird nun eine GRZ von 0,8 und eine GRZ von 
2,4 festgesetzt. Damit ergäben sich hinsichtlich der 
Zulässigkeit von Vorhaben in diesem Baufenster 
zwei getrennt zu betrachtende Abschnitte. Wir regen 
an, die Festsetzungen hinsichtlich ihrer Anwendbar-
keit zu überprüfen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor dem Hintergrund einer flächensparenden und 
bedarfsgerechten Aufsiedlung des Gewerbegebiets 
wird im Rahmen der Fortführung des Bebauungs-
planverfahrens „Kugeläcker Teilgebiet 2“ gegenüber 
den ursprünglichen Festsetzungen eine höhere bau-
liche Grundstücksnutzung angestrebt. Diese soll auf 
allen überbaubaren Grundstücksflächen innerhalb 
des Teilgebiets 2 festgelegt werden. 
Sofern eine Nutzungsänderung im Teilgebiet 1 er-
folgt, kann hier auf der Erweiterungsfläche, die in-
nerhalb des Teilgebiets 2 liegt, ein höherer Versie-
gelungsgrad angesetzt werden oder die Grund- und 
Geschossflächenzahlen des Teilgebiets 1 durch 
eine Änderung dieses Bebauungsplans ebenfalls 
angepasst werden. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.1 Belange des Natur- und Landschaftsschutzes 
Geschützte Biotope und Streuobstbestände 
Durch die Planung sind zwei Teilflächen der FFH-
Mähwiesen mit dem Namen „Reutlingen Mäh-
wiesen am südöstlichen Ortsrand von Eningen III“ 
und dem Erhaltungszustand B, das Offenlandbiotop 
mit dem Namen „Schilfröhricht im Gewann Felben“ 
und ein nach § 33a NatSchG geschützter Streu-
obstbestand betroffen. Für diese müssen jeweils 
separate Anträge auf Ausnahmegenehmigungen 
gestellt und genehmigt werden. Diese sind per Mail 
am 25.06.24 bei der Unteren Naturschutzbehörde 
eingegangen.  
Gemäß des Schreibens des Ministeriums für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft vom 30.03.2023 
sind die Unteren Naturschutzbehörden dazu ange-
halten, die nach UIG informationsberechtigten Na-
turschutzverbände bei Anträgen auf Umwandlung 
von Streuobstbeständen zu beteiligen. U.a. daher 
wird um Verständnis gebeten, dass die eingegangen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Änderungen gegenüber Stand vom 
24.01.2025 sind gelb gekennzeichnet 
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Anträge separat bearbeitet werden.  
Es wird darauf hingewiesen, dass erst bei Vorliegen 
der Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtli-
chen Prüfung die Inaussichtstellung einer Genehmi-
gung bezüglich des Eingriffs in die Streuobswiesen 
geprüft werden kann. Ferner weisen wir darauf hin, 
dass nach Schreiben des Ministeriums für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft vom 01.04.2021 min-
destens die Inaussichtstellug einer Genehemigung 
spätestens bei Satzungsbeschluss vorliegen muss. 
 
 
Ohne die Anträge bislang ausführlich beurteilt zu 
haben, wird es zunächst begrüßt, dass bei der Su-
che nach Ausgleichsflächen offenbar das Mähwie-
sen-Ausgleichskonzept der Gemeinde aus dem Jahr 
2016 Anwendung findet. Angemerkt wird bereits auf 
Ebene des Bebauungsplans, dass das nördlich des 
Plangebiet gelegene Schilfröhricht-Biotop möglich-
erweise durch die talabwärts geplanten Abgrabun-
gen zusätzlich durch Spundwände o.ä. gesichert 
werden muss, um dieses zu erhalten. Dies sollte 
nochmals überprüft werden. 
 

 
Mit Mail vom 22.01.2025 wurde von Seiten der unte-
ren Naturschutzbehörde mitgeteilt, dass aufgrund 
des Ergebnisses der Ende Oktober nachgereichten 
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung für den 
Bebauungsplan „Kugeläcker Teilgebiet 2“ die grund-
legenden Anforderungen für eine Genehmigung für 
den Eingriff in die gem. § 33a NatSchG geschützte 
Streuobstfläche aus Sicht der unteren Naturschutz-
behörde zunächst gegeben sind, sodass diese eine 
solche in Aussicht stellen kann. 
 
Wie unter Maßnahme 11 „Ökologische Baubeglei-
tung“ beschrieben, wird während der Bauphase eine 
ökologische Baubegleitung durchgeführt, um die 
Sicherung der ökologischen Maßnahmen und den 
Schutz wertvoller Flächen zu gewährleisten. Sollten 
Sicherungsmaßnahmen des nördlich des Plangebiet 
gelegenen Schilfröhricht-Biotop notwendig sein, 
werden diese im Zuge der ökologischen Baubeglei-
tung veranlasst. Zum derzeitigen Planungsstand ist 
nicht absehbar, dass es zu einer Beeinträchtigung 
der nicht betroffenen Bereiche dieses Biotops 
kommt. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.2 Umweltbericht/Eingriffs-Ausgleich-Bilanzierung 
Laut der im Umweltbericht integrierten Eingriffs-
Ausgleich-Bilanzierung ergibt sich durch die Pla-
nung ein verbleibender baurechtlicher Ausgleich von 
156.020 Ökopunkten. Es wird angenommen, dass 
die „Ausgleichsmaßnahme 5 (A5): Baurechtlicher 
Ausgleich“ (Textteil, S.12), die Streuobstaus-
gleichsmaßnahme S3 und die Ökokonto-Maßnahme 
ÖKEn12 ein und dieselbe Maßnahme sind und da-
bei angemerkt, dass die unterschiedlichen Bezeich-
nungen äußerst irreführend sind. Die Maßnahme 
soll offensichtlich 69.120 Ökopunkte einbringen. 
Genauere Informationen hierzu fehlen allerdings, 
u.a. auf welchen Flurstücken was umgesetzt werden 
soll(te) und wie diese Anzahl an Ökopunkten so 
zustande kommt. Daher kann hierzu keine Aussage 
getroffen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie im Kapitel des Umweltberichts „7.6.2 Aus-
gleichsmaßnahme 5 (A5): Baurechtlicher Ausgleich“ 
beschrieben, wird der Ausgleichsmaßnahme 5 (A5): 
„Baurechtlicher Ausgleich“ die „Ökokonto-
Maßnahme ÖKEn12“ aus dem Ökokonto teilzuge-
ordnet. Um eine Nachvollziehbarkeit der Teilzuord-
nung zu gewährleisten erfolgte die Benennung als 
S3 für den flächigen Streuobstausgleich und A5 für 
den punktuellen Ökopunkte-Ausgleich. 
 
Entgegen der bisherigen Zuordnung werden dem 
Bebauungsplan anstatt der bisher 144 Obstbäume 
nur noch 142 Obstbäume aus der Ökokonto-
Maßnahme ÖKEn12 (S3) zugeordnet. 
Ein Flurstück mit insgesamt zwei Bäumen wurde 
bisher im Ökokonto geführt das nun entfallen muss. 
Aufgrund der geplanten baulichen Entwicklung auf 
diesem Grundstück wird dieses Flurstück nicht mehr 
der Ökokonto-Maßnahme ÖKEn12 zur Verfügung 
stehen. Diese beiden Bäume entfallen demnach 
auch aus der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung für 
den Bebauungsplan. Dementsprechend erbringt die 
Ausgleichsmaßnahme 5 (A5): „Baurechtlicher Aus-
gleich“ für den punktuellen Ökopunkte-Ausgleich 
anstatt der bisher 69.120 ÖP nun noch 68.160 ÖP. 
Entsprechend dem Gesamtergebnis der Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanz für den Bebauungsplan verringert 
sich somit der Kompensationsüberschuss von 
+10.100 ÖP auf +9.140 ÖP. 
 
Für den flächigen Streuobstausgleich (S3) verringert 
sich die Fläche von 11.376 m² auf 11.218 m². 
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Über den Stand des kommunalen Ökokontos liegen 
der Unteren Naturschutzbehörde keine Informatio-
nen vor (letzter Stand datiert aus dem Jahr 2008), 
daher wäre eine allgemeine Aktualisierung wün-
schenswert. 
 

 
Zur besseren Nachvollziehbarkeit wird zusätzlich die 
Nennung der zugeordneten Flurstücke im Umwelt-
bericht jeweils im Kapitel 4.2 „Planexterner Aus-
gleich Streuobst“ und in der Ausgleichsmaßnahme 5 
(A5): „Baurechtlicher Ausgleich“ ergänzt. 
 
Die Ökokonto-Maßnahmen, die den Bebauungsplan 
betreffen, sind alle im Umweltbericht beschrieben. 
Unabhängig vom Bebauungsplanverfahren ist eine 
zeitnahe Aktualisierung des Ökokontos in Abstim-
mung mit der unteren Naturschutzbehörde geplant. 
 
BV: wird berücksichtigt 
 

1.1.3 Parksituation 
Im Sinne einer Flächeneinsparung sollten die ver-
siegelten Flächen möglichst gering gehalten wer-
den. Insbesondere für benötigten Parkflächen sind 
hier Flächeneinsparungen durch den Bau von Park-
häusern relativ leicht möglich. Im Zuge von Vorbe-
sprechungen zu diesem Bebauungsplan wurde 
Thematik eines Parkhauses bereits erläutert. Es 
wäre wünschenswert, wenn die Planungsträgerin an 
diesem Ansatz festhielte. 
 

 
Die Gemeinde Eningen unter Achalm erarbeitet in 
Zusammenarbeit mit einem externen Planungsbüro 
die Erstellung eines Verkehrs- und Parkraumkon-
zeptes. Hierbei sollen bestehende Parkräume und 
Verkehrsbeziehungen in Eningen unter Achalm un-
tersucht und neue Regelungsmöglichkeiten zur 
nachhaltigen Verbesserung der Parksituation aufge-
zeigt werden. 
Das Industriegebiet in der Arbachtalstraße ist Teil 
des Untersuchungsgebiets. 
Nach derzeitiger Zeitplanung sollen die Grundlagen 
über die Wintermonate erhoben werden. Die Aus-
wertung der Grundlagenermittlung wird anschlie-
ßend im Frühjahr 2025 erfolgen. Nach derzeitigem 
Sachstand ist mit der Vorlage des Konzepts bis 
voraussichtlich Ende 2025 zu rechnen.  
Der Hinweis zum Parkhaus wird zur Kenntnis ge-
nommen und zur weiteren Prüfung an das Pla-
nungsbüro übermittelt.  
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.4 Natura-2000-Vorprüfung 
Die Gutachten lassen eine Verträglichkeit der Um-
setzung des Bebauungsplans mit den Zielen des 
Vogelschutzgebiets „Mittlere Schwäbische Alb“ und 
denen des FFH-Gebiets „Albtrauf Pfullingen“ erwar-
ten. Dies kann von Seiten der Unteren Naturschutz-
behörde mitgetragen werden. 
 

 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.5 Belange des Artenschutzes 
Aufgrund seiner heterogenen Struktur mit Wiesen, 
Hecken und Streuobst ist das Plangebiet potenziell 
von artenschutzfachlicher hochwertiger Bedeutung. 
In der Vergangenheit konnten offensichtlich ver-
schiedene Käferarten in Baumhöhlen, Zauneidech-
sen und planungsrelevante Vogelarten festgestellt 
werden. Von einer Nutzung als Fledermausjagdha-
bitat ist auszugehen. 
 
Die Umsetzung der CEF-Maßnahmen wird abhängig 
von der im Jahr 2024 laufenden Untersuchung 
durchgeführt. Durch die hier beschriebene worst-
case Betrachtung soll eine Vollziehbarkeit des Be-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Artenschutzrechtliche Prüfung wurde 2024 
durchgeführt und das Ergebnis im Oktober 2024 der 
Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 
Die Zauneidechsenmaßnahmen für Reptilien entfal-



 Stellungnahmen und Behandlung der Stellungnahmen Seite 4/33 
 zum Bebauungsplan „Kugeläcker Teilgebiet 2“  11.02.2025 
 Gemeinde Eningen unter Achalm, Landkreis Reutlingen a-7-1743 
 
 Stellungnahmen zur erneuten Beteiligung  

gem. § 4a (3) BauGB 
Behandlung der Stellungnahmen 

 

■   K Ü N S T E R      S T A D T P L A N U N G   © 

bauungsplans gewährleistet werden. Nach den er-
folgten Untersuchungen für die Artengruppen der 
Vögel, der Reptilien sowie der Fledermäuse ist das 
weitere Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde abzustimmen. 
 

len vollständig, da im Rahmen der jüngsten Unter-
suchungen keine Zauneidechsen mehr festgestellt 
wurden. 
 
BV: wird berücksichtigt 
 

1.1.6 1.7.2 Textteil, Maßnahme 6 „Vergrämung Zau-
neidechse“ 
In Maßnahme 6 des Textteils wird darauf hingewie-
sen, dass diese erst im Rahmen einer Bebauung 
eines Zauneidechsenlebensraums notwendig ist. 
Diese sind jedoch nicht genauer lokalisiert, sodass 
nicht erkenntlich wird, wann ein solcher Lebensraum 
betroffen ist. Es wird empfohlen, diese Maßnahme 
viel mehr zeitnah umzusetzen, da auch die Wirk-
samkeit/Funktionsfähigkeit der CEF-Maßnahme vor 
dem Vergrämen gewährleistet sein muss. Um dies 
zu gewährleisten braucht man einen bestimmten 
Vorlauf, da neu errichtete Eidechsenhabitate erst 
nach einer gewissen Zeit angenommen werden. Die 
funktionellen Grundvoraussetzungen müssen vorher 
gegeben sein wie z.B. genug Futterinsekten, ab-
wechslungsreiches Mikroklima oder Erd- und Sand-
inseln, welche vorher durch Regenwasser etwas 
eingeschlämmt sein sollten. Nur dann kann die öko-
logische Funktion, der von einem Eingriff betroffe-
nen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte nachweisbar, 
oder mit einer hohen, objektiv belegbaren Wahr-
scheinlichkeit nicht gegenüber dem Voreingriffszu-
stand verschlechtert werden. 
 

 
 
Die Artenschutzrechtliche Prüfung wurde 2024 
durchgeführt und das Ergebnis im Oktober 2024 der 
Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 
Die Zauneidechsenmaßnahmen für Reptilien entfal-
len vollständig, da im Rahmen der jüngsten Unter-
suchungen keine Zauneidechsen mehr festgestellt 
wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.7 1.7.2 Textteil, Maßnahme 10: „Vermeidung von 
Vogelschlag“ 
Aufgrund der artenschutzrechtlichen Notwendigkeit 
dieser Maßnahme (vgl. Artenschutzrechtliche Prü-
fung, S.34) sollten die genauen Formulierungen 
(und Hinweise) des entsprechenden Gutachtens in 
die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans 
übernommen werden. Hierzu zählt u.a. auch die 
Definition, ab welcher Fenstergröße entsprechende 
Fenstergläser anzuwenden sind. 
 

 
 
Der Verweis auf die Broschüre „Vogelfreundliches 
Bauen mit Glas und Licht“ (2022) der Schweizeri-
schen Vogelwarte Sempach wird als Hinweis er-
gänzt. Hierin sind die geeigneten Maßnahmen zur 
Vermeidung von Vogelschlag hinreichend beschrie-
ben. 
 
BV: wird berücksichtigt 
 

1.1.8 1.10.1 Textteil, Ausgleichsmaßnahme 4 (A4) 
„Aufhängen von Nistkästen“ und 
1.10.2 Textteil, Ausgleichsmaßnahme 6 (A6) 
„Planexterne CEF-Maßnahme (vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) für den Artenschutz“ 
Es erschließt sich nicht, warum diese Maßnahmen 
nicht gesammelt unter die Ziffer 1.7.2 „Arten-
schutzrechtliche Vermeidungs-, Minderungs- und 
CEF-Maßnahmen gem. § 44 BNatSchG“ gelistet 
werden. Zumal beide Maßnahmen zu den CEF-
Maßnahmen zählen und entsprechend vorgezogen 
umzusetzen sind. Dies würde es insgesamt ver-
ständlicher machen und die Gefahr eines Überse-
hens der Maßnahmen wäre deutlich geringer. 
 

 
 
 
 
 
Die Maßnahmeninhalte der unter Ziffer 1.10 festge-
setzten Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich 
werden in Planinterne und Planexterne Maßnahmen 
differenziert. Diese Gliederung entspricht der gängi-
gen Praxis. 
 
 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.9 Fledermäuse 
Auch für die Artengruppe der Fledermäuse sind 
vertiefende Untersuchungen noch ausstehend. Im 

 
Die Artenschutzrechtliche Prüfung wurde 2024 
durchgeführt und das Ergebnis im Oktober 2024 der 



 Stellungnahmen und Behandlung der Stellungnahmen Seite 5/33 
 zum Bebauungsplan „Kugeläcker Teilgebiet 2“  11.02.2025 
 Gemeinde Eningen unter Achalm, Landkreis Reutlingen a-7-1743 
 
 Stellungnahmen zur erneuten Beteiligung  

gem. § 4a (3) BauGB 
Behandlung der Stellungnahmen 

 

■   K Ü N S T E R      S T A D T P L A N U N G   © 

Rahmen der worst-case-Betrachtung wird für die 11 
Höhlenbäume lediglich ein 1:1 Ausgleich an anzu-
bringenden Nisthilfen vorgesehen. Die Anzahl der 
anzubringenden Nisthilfen muss deutlich erhöht 
werden, da künstliche Nisthilfen nur sehr vereinzelt 
von den Tieren angenommen werden. 
 

Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 
Dabei konnte innerhalb des Plangebiets keine Nut-
zung der Fledermaus als Quartierstandort festge-
stellt werden. Die Höhlenbäume werden jedoch 
weiterhin als potenzielle Sommer-Tagesquartiere 
eingestuft, da dies nie ausgeschlossen werden 
kann. Auch natürliche Quartiere haben, wie künstli-
che Quartiere, eine unterschiedlich hohe Annahme-
rate. Aufgrund der Ergebnisse der Baumhöhlenkar-
tierung sowie der Fledermausuntersuchung ist der 
Ausgleich 1 : 1 aus fachlicher Sicht weiterhin ausrei-
chend. Insbesondere die Zwergfledermaus hat eine 
hohe Annahmerate von künstlichen Quartieren. Bei 
fachgerechter Durchführung, entsprechend der 
Festsetzung, bleibt das Quartierpotenzial erhalten. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.10 Beleuchtung 
Die zulässigen Beleuchtungsanlagen, welche den 
Voraussetzungen des § 21 NatSchG entsprechen 
sollten in der Formulierung präzisiert werden. Insbe-
sondere ist darauf zu achten, dass die Anlagen nicht 
in die offene Landschaft ausstrahlen. Die Aufnahme 
folgender artenschutzrechtliche Vermeidungsmaß-
nahme in die textlichen Festsetzungen wird diesbe-
züglich vorgeschlagen: 
 
Beschränkung der Beleuchtung 
Zur Minderung von Störungen der Fauna ist die 
Beleuchtung der Gebäude und Freiflächen mit Full-
cut-off-Leuchten mit asymmetrischen Planflächen-
strahlern auszubilden, sodass die Lichtverteilung auf 
die zu beleuchtenden Objekte (Weg, Plätze) be-
schränkt und Streulicht weitgehend vermieden wird. 
Die Flächen sind grundsätzlich von oben nach unten 
zu beleuchten, die Lichtpunkthöhe darf maximal 4 
Meter betragen. Die Beleuchtung ist mit einer zeit- 
oder Sensorgesteuerten Abschaltvorrichtung oder 
Dimmfunktion auszustatten und die Beleuchtungs-
stärke angepasst an die Erfordernisse so gering wie 
möglich zu halten. Die Gehäuse sind staubdicht 
auszuführen, um ein Eindringen von Insekten zu 
verhindern und die Oberflächentemperatur darf ma-
ximal 40 °C nicht übersteigen. Als insektenfreundli-
che Leuchtmittel sind Natriumdampf-
Niederdrucklampen oder warmweiße LED-
Leuchtmittel mit max. 3000 Kelvin und geringen 
Blauanteilen zu verwenden. Ultraviolette und infraro-
te Strahlung ist zu vermeiden. 
 

 
Die Maßnahme 12 „Außen- und Fassadenbeleuch-
tung (Insektenschutz)“ beinhaltet bereits die wesent-
lichen Inhalte zur Vermeidung von Lichtemissionen. 
Zusätzlich beinhaltet die Bauherreninformation 4 
„Insektenschutz – Beleuchtungsanlagen“ detaillierte-
re Angaben, die dem Umweltbericht als Anlage bei-
gefügt ist. Aus fachlicher Sicht ist keine Ergänzung 
der Maßnahme erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.11 Stellungnahme des Umweltschutzamtes 
Von Seiten des Umweltschutzamtes werden Beden-
ken, Anregungen und Hinweise im Hinblick auf fol-
gende Belange geäußert: 
 
Belange der abwassertechnischen Erschließung 
Die untere Wasserbehörde begrüßt die Regelungen 
zur Entwässerung im Trennsystem mit Versickerung 
bzw. Rückhaltung. Die Sammlung des Nieder-

 
 
 
 
 
 
Erste Abstimmungen mit der unteren Wasserbehör-
de hinsichtlich der abwassertechnischen Erschlie-
ßung und Umgestaltung des Gewässers haben be-
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schlagswassers mit Ableitung und Einleitung in den 
Bruckbach oder/und Arbach ist erlaubnispflichtig. 
Das Entwässerungskonzept soll mit der unteren 
Wasserbehörde abgestimmt und dann mit entspre-
chenden Nachweisen zur Genehmigung eingereicht 
werden. 
 
Oberirdische Gewässer 
Darstellungen im Umfeld des Bruckbachs 
Im Teil A des Bebauungsplanentwurfs ist eine Um-
gestaltung des Gewässers oder dessen Umfelds 
und eine Furt dargestellt. Da für die Vorhaben ggf. 
wasserrechtliche Entscheidungen notwendig sind, 
wird um eine frühzeitige Abstimmung der konkreten 
Planung mit der unteren Wasserbehörde gebeten. 
 

reits stattgefunden. Die notwendigen wasserrechtli-
chen Erlaubnisse und Genehmigungen werden im 
Zuge der Erschließungsplanung eingeholt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.12 Gewässerrandstreifen des Bruckbachs 
Im Teil A des Bebauungsplanentwurfs ist ein beid-
seitiger, 5 Meter breiter Gewässerrandstreifen ab 
der Mitte des Bruckbachs eingezeichnet. Es wird 
darauf hingewiesen, dass sich der Gewässerrand-
streifen nach § 29 Wassergesetz i.V.m. § 38 Was-
serhaushaltsgesetz bei Vorliegen einer Aus-
geprägten Böschungsoberkante ab dieser auf 5 
Meter (im Innenbereich) bemisst. 
 

 
Die Darstellung des Gewässerrandstreifens von 5m, 
gemessen ab Böschungsoberkante, innerorts ent-
lang des Bruckbachs wird in der Planzeichnung des 
Bebauungsplans korrigiert. Hierfür wird die über-
baubare Grundstücksfläche samt Baugrenze im 
Bereich des Grundstücks Nr. 2 geringfügig um ca. 
0,5m² zurückgenommen sowie die Abgrenzung der 
Pflanzbindung „Gewässerentwicklungskorridor“ ent-
sprechend geringfügig vergrößert. 
 
BV: wird berücksichtigt 
 

1.1.13 Im schriftlichen Teil des Bebauungsplanentwurfs 
wird auf die Ausgleichsmaßnahme 6 verwiesen. 
Gemäß Umweltbericht beinhaltet diese u.a. die Her-
stellung von Stein- und Holzhaufen und die Lage-
rung von Stammteilen und Ästen innerhalb des Ge-
wässerrandstreifens des Bruckbaches. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass die nicht nur zeitweise Abla-
gerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss 
behindern können oder die fortgeschwemmt werden 
können nach § 38 Abs.4 Wasserhaushaltsgesetz 
verboten ist. 
 

Die Artenschutzrechtliche Prüfung wurde 2024 
durchgeführt und das Ergebnis im Oktober 2024 der 
Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 
Die Zauneidechsenmaßnahmen für Reptilien entfal-
len vollständig, da im Rahmen der jüngsten Unter-
suchungen keine Zauneidechsen mehr festgestellt 
wurden. 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.14 Starkregenrisikomanagement 
Nach den Starkregengefahrenkarten der Gemeinde 
Eningen sind Teile des Plangebiets bereits bei ei-
nem seltenen Ereignis von Starkregenabfluss aus 
den höherliegenden, unbebauten Flächen betroffen. 
Aufgrund der dargestellten Umgestaltung des Ge-
wässerumfelds und den Ausführungen unter 9.2 der 
Begründung wird davon ausgegangen, dass die 
Erkenntnisse aus dem Starkregenrisiko in der Pla-
nung berücksichtigt werden. Weitere Angaben dazu 
finden sich in den Unterlagen zum Bebauungsplan-
entwurf nicht. 
 

 
Die Erkenntnisse aus den Starkregengefahrenkarten 
werden bei der Planung berücksichtigt. Es gab be-
reits erste Abstimmungen und eine Vor-Ort-
Begehung mit der Gemeinde und den planenden 
Ingenieurbüros. 
Die konkreten Details des Graswegs, der insbeson-
dere auch zum Schutz der bebauten Bereiche vor 
hangabwärts abfließendem Niederschlagswasser 
dienen wird, und der Gewässerumgestaltung wer-
den im Rahmen der Entwurfsplanung finalisiert und 
mit den zuständigen Behörden abgestimmt. 
 
BV: wird berücksichtigt 
 

1.1.15 Sonstiges 
Es wird auf die Punkte 1.6.4.2 (Ökologische Aufwer-
tung des Bruckbachs und Gewässerrandstreifen) 
und 1.6.4.3 (Hochwasserschutz) in der Zusammen-

 
Auf die Behandlung der entsprechenden Stellung-
nahmen in der Zusammenstellung „Stellungnahmen 
und Behandlung der Stellungnahmen zum Bebau-
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stellung „Stellungnahmen und Behandlung der Stel-
lungnahmen zum Bebauungsplan Kugeläcker“ der 
Gemeinde Eningen u. Achalm vom 01.03.2018 hin-
gewiesen. 
 

ungsplan Kugeläcker“ der Gemeinde Eningen u. 
Achalm vom 01.03.2018 wird hingewiesen. 
Diese Aussagen haben weiterhin Gültigkeit. 
 
Im Rahmen der Gewässerunterhaltung und der 
Maßnahmenherstellung wird die partielle Abflachung 
der steilen Uferböschung und eine Bepflanzung mit 
standortheimischen Gehölzen und Stauden geprüft. 
 
Darüber hinaus wird im Rahmen der Umsetzung des 
Entwässerungskonzepts die hierfür notwendigen 
Einrichtungen geprüft und ggf. ergänzt. Genehmi-
gungen, die zur Umsetzung des Entwässerungs-
konzeptes notwendig sind, werden eingeholt. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.16 Belange des Bodenschutzes 
Bei (Ober-)Boden, der nicht vor Ort verwendet wer-
den kann, sind die entsprechenden Entsorgungs-
/Verwertungsmöglichkeiten einzuplanen. Um den 
Boden in seiner natürlichen Funktion vor Beeinträch-
tigungen zu schützen, ist sicherzustellen, dass 
überschüssiger Bodenaushub möglichst hochwertig 
und nach den bodenschutz- und abfallrechtlichen 
Anforderungen verwertet wird. Einer Vorort-
Verwertung ist grundsätzlich Vorrang einzuräumen. 
Bei Bauvorhaben mit einem zu erwartenden Anfall 
von mehr als 500 m³ Bodenaushub ist ein Verwer-
tungskonzept erforderlich und den Planunterlagen 
beizufügen, idealerweise getrennt nach Oberboden, 
Unterboden und Aushub. 
 
Nach unserem Kenntnisstand ist vorgesehen, anfal-
lenden kulturfähigen Boden abzutragen und an an-
deren Stellen zur Bodenverbesserung landwirt-
schaftlicher Flächen aufzubringen. Dieses Vorgehen 
wird von der unteren Bodenschutzbehörde aus-
drücklich begrüßt. Die geplante Boden-Auffüll-
maßnahme muss bau- und naturschutzrechtlich 
genehmigt werden. Hierfür ist das beigefügte Form-
blatt „Auftrag von Bodenmaterial“ bei der unteren 
Bodenschutzbehörde einzureichen. 
(siehe Anlage zu 1.1.16: Formblatt „Auftrag von 
Bodenmaterial“) 
 
Wenn der Bodenauftrag nicht am Herkunftsort oder 
in dessen räumlichen Umfeld vorgesehen ist, sind 
chemische Untersuchungen nach Anlage 1 Tabelle 
1 und 2 BBodSchV (Vorsorgewerte) notwendig. Bei 
der Herstellung einer durchwurzelbaren Boden-
schicht mit landwirtschaftlicher oder gartenbaulicher 
Folgenutzung sind grundsätzlich 70% der jeweiligen 
Vorsorgewerte einzuhalten. 
 

 
Bodenaushub wird vornehmlich im Rahmen der 
privaten Baumaßnahmen anfallen. 
 
Die Notwendigkeit eines Verwertungskonzepts so-
wie Boden-Auffüllmaßnahmen werden anlassbezo-
gen im Rahmen der jeweiligen Einzelbauvorhaben 
geprüft und mit dem Umweltschutzamt abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sollten keine geeigneten landwirtschaftlichen Flä-
chen für das Aufbringen des anfallenden kulturfähi-
gen Bodens zur Verfügung stehen, kann der ver-
wertbare Oberboden zur Rekultivierung auf dem 
Deponiestandort Eichberg verwendet werden. Dies 
wird im Rahmen der konkreten Erschließungsmaß-
nahme geprüft und mit den zuständigen Behörden 
abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.17 Die untere Bodenschutzbehörde regt an zu prüfen, 
ob innerhalb des Gemeindegebietes als Aus-
gleichsmaßnahme die Möglichkeit besteht, befestig-
te Flächen (z.B. Straßen/Wege, Zufahrten, Hof-
befestigungen, Bebauungen) ganz oder teilweise zu 

Die Anregung weitere Flächen innerhalb des Ge-
meindegebiets zu entsiegeln wird zur Kenntnis ge-
nommen. Weitere großflächige Entsieglungen von 
gemeindeeigenen Flächen im Rahmen der Stadt-
entwicklung sind derzeit nicht geplant. Die Gemein-
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entsiegeln, um die natürlichen Bodenfunktionen - 
zumindest teilweise - wiederherzustellen. 
Prinzipiell besteht auch die Möglichkeit hier den im 
Baugebiet anfallenden kulturfähigen Boden nach der 
Entsiegelung aufzubringen. 
 
Da ohnehin eine ökologische Baubegleitung vorge-
sehen ist (Maßnahme 11), könnte diese auch die 
Bodenschutzbelange mit vertreten. Für Auskünfte 
stehen wir gerne zur Verfügung: Peter Weinknecht, 
Telefon +49 7121 480-2317, p.weinknecht@kreis-
reutlingen.de.  
 

de behält sich vor Entsiegelungsmaßnahmen auf 
gemeindeeigenen Flächen dem gemeindeeigenen 
Ökokonto gutzuschreiben. 
Darüber hinaus wird Bodenaushub vornehmlich im 
Rahmen der privaten Baumaßnahmen anfallen. 
 
Ggf. erforderliche zusätzliche bodenkundliche Bau-
begleitungen werden im Rahmen der Planungen der 
Einzelbauvorhaben mit den zuständigen Behörden 
abgestimmt. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.18 Belange des Immissionsschutzes 
Immissionen durch Gewerbelärm 
Nach Nr. 6.1 der Begründung grenzt nordwestlich 
an das Plangebiet Wohnbebauung an. Nach Nr. 1.6 
des Umweltberichts handelt es sich dabei um ein 
Mischgebiet nach § 6 BauNVO. Nach Nr. 1.1.2 der 
planungsrechtlichen Festsetzungen sind in dem an 
das Mischgebiet angrenzenden Teilbereich des 
Plangebiets nur Gewerbebetriebe zulässig, die das 
Wohnen nicht wesentlich stören. Dies entspricht 
dem Störgrad von in Mischgebieten zulässigen Be-
trieben. Somit bringt die untere Immissionsschutz-
behörde keine Bedenken gegen das Vorhaben vor. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.1.19 Stellungnahme des Kreislandwirtschaftsamts 
Nach der Flurbilanz 2022 der LEL (Herausgeber: 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz), bei der eine in Wertstufen kartografisch 
dargestellte Bewertung landwirtschaftlicher Flächen 
nach natürlichen und landwirtschaftlichen Gesichts-
punkten vorgenommen wurde, gehört das Gebiet 
der Vorbehaltsflur Stufe II an. Darunter fallen über-
wiegend landbauwürdige Flächen, die der landwirt-
schaftlichen Nutzung größtenteils vorzubehalten 
sind. 
 
Durch das Planvorhaben gehen der Landwirtschaft 
wertvolle und gut zu bewirtschaftende Grünlandflä-
chen verloren. Sollten zusätzliche planexterne Kom-
pensationsmaßnahmen auf landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen umgesetzt werden, ist gemäß § 1a 
Abs. 3 BauGB die Vorschrift des § 15 Abs. 3 
BNatSchG anzuwenden. Nach dieser Vorschrift ist 
bei Inanspruchnahme von land- oder forstwirtschaft-
lich genutzten Flächen für Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen auf agrarstrukturelle Belange Rück-
sicht zu nehmen. Insbesondere sind die für die 
landwirtschaftliche Nutzung besonders geeigneten 
Böden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu 
nehmen. 
 
Weiterhin ist vorrangig zu prüfen, ob der Ausgleich 
oder Ersatz auch durch Maßnahmen zur Entsiege-
lung, durch Maßnahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- oder 
Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Aufwertung 
des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Planung der Ausgleichsflächen für Streuobst 
wurde durch die Vorgabe eines möglichst weiten 
Baumabstandes die zukünftige Bewirtschaftung 
berücksichtigt. Dadurch können die Flächen weiter-
hin als Grünland bewirtschaftet werden und gehen 
nicht als Produktionsfläche verloren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den Eingriff durch den Bebauungsplan wird der 
baurechtliche Ausgleich vollständig und gleichartig 
über den naturschutzrechtlichen Ausgleich erbracht. 
Darüberhinausgehende Ersatzmaßnahmen werden 
somit nicht erforderlich. Die Inanspruchnahme von 
landwirtschaftlichen Flächen beschränkt sich nur auf 
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dienen, erbracht werden kann. Es soll möglichst 
vermieden werden, dass Flächen aus der Nutzung 
genommen werden. 
 
Nach § 15 Abs. 6 NatSchG [Gesetz des Landes 
Baden-Württemberg zum Schutz der Natur und zur 
Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz - 
NatSchG) / Artikel 1 des Gesetzes vom 23.06.2015 
(GBI.S.585)] ist das Kreislandwirtschaftsamt bei der 
Auswahl der Flächen frühzeitig zu beteiligen. Das 
Kreislandwirtschaftsamt bittet darum, so rechtzeitig 
beteiligt zu werden, dass es seine Belange wirksam 
wahrnehmen kann. Unabhängig davon weisen wir 
darauf hin, dass planinterne Kompensationsmaß-
nahmen sowie eine Kompensation über das Öko-
punktekonto befürwortet werden. Ebenso ist der 
Ausgleich über Produktionsintegrierte Kompensati-
onsmaßnahmen (PIK), wie beispielsweise Blüh- und 
Brachestreifen und Feldlerchenfenster bevorzugt 
anzuwenden. 
 
Bei der praktischen Umsetzung von Ausgleichs-
maßnahmen ist darauf zu achten, dass vor allem bei 
der Neuanlage von Streuobstbeständen die Bewei-
dung mit Rindern nicht eingeschränkt wird, also die 
Bäume von Beginn an ausreicheichend vor Beschä-
digung geschützt sind. 
 

Streuobstflächen und Flächen für Mähwiesen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.20 Dem Textteil 10.1 Art der Baulichen Nutzung ist zu 
entnehmen, dass ausnahmsweise Wohnungen für 
Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Ge-
werbebetrieb zugeordnet sind und ihm gegenüber in 
Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, 
zugelassen werden können. Unter der Prämisse der 
größtmöglichen Schonung des Außenbereichs, der 
Minimierung der Flächeninanspruchnahme und der 
unmittelbaren Nähe zum Wohngebiet bitten wir um 
eine restriktive Handhabung des Wohnens im Ge-
werbegebiet. 
 

Insbesondere bei Betriebsverlagerungen wird es 
notwendig Wohnungen für Betriebsangehörige im 
Plangebiet unterzubringen. Von einem Ausschluss 
von Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschafts-
personen sowie für Betriebsinhaber und Betriebslei-
ter wird abgesehen.  
 
 
 
 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.21 Es gilt, dass nach der der Technischen Anleitung 
zur Reinhaltung der Luft (TA-Luft) vom 18.08.2021, 
Anhang 7 und den Auslegungshinweisen vom 
06.03.2024, dass Immissionswerte in Wohn-
/Mischgebieten von 0,1 (Geruchstundenhäufigkeit 
10 %), in Gewerbe-/Industriegebiete, Kerngebiete 
ohne Wohnen von 0,15 (Geruchstundenhäufigkeit 
15 %) und in Dorfgebieten von 0,15 (Geruchstun-
denhäufigkeit 15 %) zulässig sind. Aktuell liegt dem 
Kreislandwirtschaftsamt kein Geruchsgutachten vor, 
deshalb ist eine abschließende Beurteilung zum 
aktuellen Zeitpunkt nicht möglich. Aufgrund der süd-
östlichen Hauptwindrichtung, die durch die Tallage 
verstärkt wird, kann ein Geruchsstrom der Emissio-
nen aus den umliegenden Tierhaltungen und Bio-
gasanlagen in Richtung des Plangebiets nicht aus-
geschlossen werden. Es ist Aufgabe der Planungs-
trägerin die Einhaltung der Orientierungswerte für 
Geruchsimmissionen zu überprüfen und die Daten-

Der Untere Lindenhof der Universität Hohenheim 
wurde im Jahr 2016 immissionsschutzrechtlich in 
seiner jetzigen Form genehmigt. Insgesamt wurde 
festgestellt, dass durch vergangene Umbau- und 
Modernisierungsmaßnahmen die Emissionen und 
Umweltbelastungen stets vermindert werden konn-
ten. Alle Auswirkungen dieses Anlagenstandorts 
bewegen sich im zulässigen Bereich. 
 
Auch der Betrieb Schäfer wurde letztmalig im Rah-
men einer Änderungsgenehmigung im Jahr 2023 
immissionsschutzrechtlich überprüft und eine Ab-
schätzung der Geruchsimmissionen vorgenommen. 
Insgesamt wurde auch für diesen Anlagenstandort 
eine gleichbleibende bis leicht verbesserte Ge-
ruchsbelastung ermittelt. 
 
An dem Standort auf Flst. 5435/1 nördlich des Gel-
tungsbereichs bestehen Stallgebäude für Pferde, 
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basis hierfür zu erheben. In diesem Zusammenhang 
weisen wir darauf hin, dass sich nördlich des Plan-
gebiets ein weiterer landwirtschaftlicher Betrieb mit 
Tierhaltung befindet, der sich in den letzten Jahren 
hinsichtlich Flächenausstattung und Tierbestand 
vergrößert hat. 
 

Kühe und Kleintiere, wie Hühner, Gänse und Zie-
gen, sowie südlich davon ein größerer Geräte- und 
Wagenschuppen. Insgesamt weist dieser Standort 
einen vergleichsweise geringen Tierbestand auf. 
Aufgrund der südöstlichen Hauptwindrichtung und 
der für Gewerbe-/Industriegebiete geltende ver-
gleichsweise hohe Immissionswert von 0,15 (Ge-
ruchstundenhäufigkeit 15 %) geht die Gemeinde 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht von einer erheblichen 
Beeinträchtigung für das Bebauungsplangebiet aus-
gehend von diesem Anlagenstandort aus. 
 
Insgesamt geben somit zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung des Bebauungsplans „Kugeläcker Teilgebiet 2“ 
die bisherigen immissionsschutzrechtlichen Betrach-
tungen der 300 m bis 900 m östlich des Plangebiets 
liegenden Tierhaltungen und Biogasanlagen, sowie 
die Betrachtung des ca. 150 m nördlich gelegenen 
landwirtschaftlichen Betriebs für sich genommen 
auch vor dem Hintergrund, dass nach TA Luft im 
Übergangsbereich zum Außenbereich höhere Im-
missionswerte angenommen werden können, keine 
Anhaltspunkte für erhebliche Umwelteinwirkungen 
auf die jetzige Ausdehnung des Gewerbegebiets 
„Kugeläcker“. 
 
Im Zuge der künftigen Gewerbegebietserweiterung 
nach Norden und Osten, entsprechend den im Flä-
chennutzungsplan dargestellten Gewerbeflächen, 
behält sich die Gemeinde vor eine Gesamtbetrach-
tung der aktuellen Geruchsimmissionen im Arbach-
tal vorzunehmen.  
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.22 Weiter werden durch die Umsetzung des Bauvorha-
bens Flurstücke durchschnitten, was zu einer deutli-
chen Verschlechterung der Bewirtschaftung führt. 
Das Kreislandwirtschaftsamt regt an, Flurstücke 
zusammen zu legen und die Bewirtschaftungsrich-
tung anzupassen, um agrarstrukturellen Belangen 
gerecht zu werden. 
 
 
 
Weitere Anregungen werden von Seiten des Kreis-
landwirtschaftsamts zu den aktuell vorliegenden 
Planunterlagen nicht hervorgebracht. 
 

Die Flurstücke, die mit der Umsetzung des Bebau-
ungsplans zerschnitten werden, befinden sich in 
einer Bewirtschaftungseinheit mit benachbarten 
Flurstücken. Zudem liegen diese vornehmlich im 
Eigentum der Gemeinde. Ggf. notwendig werdende 
Zusammenlegungen von Flurstücken und Anpas-
sungen der Bewirtschaftungsrichtung erfolgen be-
darfsorientiert dem Bebauungsplanverfahren bzw. 
der Erschließungsmaßnahme nachgelagert. 
 
 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.1.23 Hinweise zum vorbeugenden Brandschutz 
Vorbemerkung 
Brandschutzvorschriften nach der Landesbauord-
nung B-W (LBO) und auf der Grundlage der Lan-
desbauordnung sind nicht unmittelbar Vorschriften 
für die Bauleitplanung nach Bundesrecht. Es ist 
jedoch sinnvoll, diese landesrechtlichen Vorschriften 
bereits in der Bauleitplanung zu berücksichtigen, um 
aus der Sicht des Brandschutzes die (Bau-) Ge-
nehmigungsfähigkeit der im Plangebiet zulässigen 
und vorgesehenen baulichen Anlagen herzustellen. 

 
 
Die vorgebrachten Hinweise zum vorbeugenden 
Brandschutz werden, soweit diese die öffentliche 
Erschließung und Bereitstellung von Löschwasser 
betreffen, im Rahmen der Erschließungsplanung 
berücksichtigt. 
Brandschutztechnische Vorgaben für Einzelbauvor-
haben werden auf der Ebene der Objektplanung 
gewährleistet und im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens nachgewiesen. 
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Löschwasser-Versorgung 
Bei oben genannter Planung ist zu gewährleisten, 
dass in den Haupterschließungsstraßen öffentliche 
Wasserleitungen mit Löschwasser-Entnahmestellen 
entsprechend der erforderlichen Dimensionierung 
für die Löschwasserversorgung des zu versorgen-
den Gebiets und entsprechend der Gefahrenklasse 
der zu versorgenden Gebäude und Betriebe erstellt 
werden. 
Wasserversorgungseinrichtungen für das vorge-
nannte Baugebiet sind entsprechend den techni-
schen Regeln "Wasserversorgungsrohrnetz/ Lösch-
wasser Arbeitsblatt W 405" auszuführen. 
 
Löschwasser-Entnahmestellen 
Unterflur-/Schachthydranten bzw. Überflurhydranten 
sollten so angeordnet werden, dass jedes Gebäude 
in höchstens 80 m Entfernung erreichbar ist. 
 
Löschwasserrückhaltemöglichkeiten 
Bei gewerblichen Nutzungen von baulichen Anlagen 
kann sich die Notwendigkeit ergeben, dass im 
Brandfall kontaminiertes Löschwasser zurückgehal-
ten werden muss. Hier sind dann regelmäßig ent-
sprechend dichte Flächen erforderlich, dass anfal-
lendes eventuell kontaminiertes Löschwasser nicht 
unkontrolliert in den Boden, Oberflächengewässer 
oder die Kanalisation gelangen kann. 
 
Grundstückserschließung 
Zur Durchführung wirksamer Lösch- und Rettungs-
arbeiten durch die Feuerwehr müssen geeignete 
und von öffentlichen Verkehrsflächen erreichbare 
Aufstell- und Bewegungsflächen für die erforderli-
chen Rettungsgeräte vorhanden sein (§ 15 (6) 
LBO). 
Jedes Baugrundstück, das nicht an einer befahrba-
ren öffentlichen Verkehrsfläche liegt, muss eine 
öffentlich-rechtlich gesicherte Zufahrt zu den geeig-
neten Aufstell- und Bewegungsflächen für Fahr-
zeuge und den Einsatz der Feuerwehr auf dem 
Grundstück haben (§ 4 Abs. 1). 
 
Grundstückszufahrten, Aufstell- und Bewegungsflä-
chen sind nach der Verwaltungsvorschrift des Minis-
teriums für Verkehr und Infrastruktur (VwV Feuer-
wehrflächen) als Feuerwehrflächen auszubilden 
bzw. zu befestigen und erforderlichenfalls zu kenn-
zeichnen. 
 
Der zweite Rettungsweg kann eine weitere notwen-
dige Treppe (baulich) oder eine mit Rettungsgeräten 
der Feuerwehr erreichbare Stelle der Nutzungsein-
heit sein (§ 15 Abs. 5 LBO). Dabei ist zu beachten, 
dass bei Verwendung von Rettungsgeräten der 
Feuerwehr (tragbare Leitern) die Oberkanten der 
zum Anleitern bestimmten Stellen nicht mehr als 8 
m über dem Gelände liegen. 
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Zu Gebäuden, bei denen die Oberkante der zum 
Anleitern bestimmten Stellen nicht mehr als 8 m 
über Gelände liegt, sind Zu- und Durchgänge ent-
sprechend § 2 Abs. 2 LBO AVO, mindestens 1,25 m 
breit und 2,0 m hoch, sicherzustellen. Die Zu- und 
Durchgänge, zu den zum Anleitern mit Rettungsge-
räten der Feuerwehr bestimmten Stellen auf dem 
Grundstück, dürfen eine Länge von 50 m bei bisher 
unbebauten Grundstücken nicht überschreiten. Sie-
he § 2 Abs. 3 LBO AVO. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.2 Regierungspräsidium Tübingen 
Referat 21 - Raumordnung 
Konrad-Adenauer-Straße 20 
72072 Tübingen 
 
Schreiben vom 23.07.2024 
 
Belange der Raumordnung 
Gemäß den vorgelegten Planunterlagen beabsich-
tigt die Gemeinde Eningen unter Achalm die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes „Kugeläcker Teilgebiet 
2“.  
 
Als Art der Nutzung werden ein Gewerbegebiet und 
eingeschränkte Gewerbegebiete festgesetzt. Ge-
mäß Ziffer 1.1.1.3 und 1.1.2.3 sind im Plangebiet 
Einzelhandelsbetriebe, bei denen es sich um den 
Hauptbetriebszweck handelt sowie Einzelhandels-
betrieb mit typischerweise grundversorgungsrele-
vanten und zentrenrelevanten Sortimenten gemäß 
Tabelle 6 im Regionalplan Neckar-Alb 2013 nicht 
zulässig. 
 
Gemäß Ziffer 1.1.1.2 und 1.1.2.2 sind ausnahms-
weise Verkaufstätigkeiten ohne typischerweise 
grundversorgungsrelevante und zentrenrelevante 
Sortimente gemäß Tabelle 6 im Regionalplan 
Neckar-Alb 2013 zulässig, sofern sie in einem be-
trieblichen Zusammenhang mit der Hauptnutzung 
des Baugrundstücks stehen und dieser untergeord-
net sind. Die Verkaufsfläche darf dabei höchstens 
25% der Gesamtnutzfläche des Gewerbebetriebs 
betragen. 
 
Mit diesen Regelungen bestehen aus Sicht des Ein-
zelhandels keine raumordnungsrechtlichen Beden-
ken gegen die Planung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.3 Regionalverband Neckar-Alb 
Oberzentrum Reutlingen / Tübingen 
Löwensteinplatz 1 
72116 Mössingen 
 
Schreiben vom 24.07.2024 
 
mit dem o. g. Bebauungsplan sollen die Vorausset-
zungen für ein Gewerbegebiet geschaffen werden. 
Der Geltungsbereich umfasst ca. 1,74 ha. 
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Im Regionalplan Neckar-Alb 2013 sowie im Flä-
chennutzungsplan des Nachbarschaftsverbands 
Reutlingen-Tübingen ist die Planfläche als Gewer-
befläche dargestellt. Gegen eine Siedlungsentwick-
lung in diesem Bereich bestehen aus regionalplane-
rischer Sicht keine Bedenken. 
 
Die Festsetzungen zur Zulässigkeit von Einzelhan-
delsbetrieben entsprechen den Vorgaben des Regi-
onalplans. Es bestehen keine Bedenken. 
 
Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren, 
Benachrichtigung über das Ergebnis und Übersen-
dung einer digitalen Planfertigung nach Inkrafttreten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.4 Regierungspräsidium Freiburg 
Abteilung 9, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau 
Albertstraße 5 
79104 Freiburg 
 
Schreiben vom 23.07.2024 
 
vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten 
Planungsvorhaben. 
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau (LGRB) im Regierungspräsidium Freiburg 
nimmt auf Grundlage der ihm vorliegenden Informa-
tionen und seiner regionalen Kenntnisse zu den 
Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt 
werden, wie folgt Stellung: 
 
Geologische und bodenkundliche Grundlagen 
Geologie 
Die lokalen geologischen Verhältnisse können der 
digitalen Geologischen Karte von Baden-
Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-
Kartenviewer entnommen werden. Nähere Informa-
tionen zu den lithostratigraphischen Einheiten bieten 
die geowissenschaftlichen Informationsportale 
LGRBwissen und LithoLex. 
 
Geochemie 
Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemi-
schen Einheiten von Baden-Württemberg sind im 
LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen 
zu den geogenen Grundgehalten sind im geowis-
senschaftlichen Informationsportal LGRBwissen 
beschrieben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.4.1 Bodenkunde 
Die bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertun-
gen der natürlichen Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 
2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können 
in Form der Bodenkundlichen Karte 1: 50 000 (Geo-
La BK50) eingesehen werden. Des Weiteren sollte 
die Bodenfunktionsbewertung vorzugsweise auf 
Grundlage der Bodenschätzungsdaten auf ALK und 
ALB Basis (2010, vom LGRB vertrieben) herange-
zogen werden, da diese Informationen zu den örtli-
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chen Bodeneigenschaften auf Flurstückebene ent-
halten und somit detaillierter sind als die BK50. 
 
Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 
Abs. 1 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz 
(LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden 
Umgang mit Boden zu achten. 
 
Zusätzlich der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 Lan-
des-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBod-
SchAG) bei geplanten Vorhaben, die auf nicht ver-
siegelte, nicht baulich veränderte oder unbebaute 
Flächen von mehr als 0,5 Hektar einwirken werden, 
ein Bodenschutzkonzept zur Gewährleistung des 
sparsamen, schonenden und haushälterischen Um-
gangs mit dem Boden im Rahmen der weiteren Vor-
habensplanung bzw. -durchführung zu erstellen ist. 
Eine Erstellung des Bodenschutzkonzepts nach DIN 
19639 wird dringend empfohlen. 
 
Sollten bei dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 
500 m³ Bodenüberschussmassen entstehen, so ist 
bei dem nach § 3 Abs. 4 Landes-
Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) geforderten 
Abfallverwertungskonzept auf eine höchstmögliche 
Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKreiWiG zu achten, 
um so die Bodenfunktionen im größtmöglichen Um-
fang zu erhalten. 
 
Mit der zuständigen Unteren Bodenschutzbehörde 
sollte abgestimmt werden, welche konkreten boden-
schutzfachlichen Vorgaben umzusetzen sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Erschließungsmaßnahme werden 
die Vorgaben des § 2 (3) LBodSchAG nochmals 
geprüft und mit den zuständigen Behörden, wie 
Untere Bodenschutzbehörde, Untere Wasserbehör-
de, etc., abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
§ 3 (4) LKreiWiG ist auf Bauleitpläne nicht anzu-
wenden. 
Auf der Ebene der Einzelbauvorhaben werden die 
Vorgaben des § 3 (4) LKreiWiG geprüft. Erforderli-
che Abfallverwertungskonzepte werden im Rahmen 
der Baugenehmigungsverfahren der jeweiligen Ein-
zelbauvorhaben mit der zuständigen Behörde abge-
stimmt. 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.4.2 Angewandte Geologie 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsver-
fahren als Träger öffentlicher Belange keine fach-
technische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von 
Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet 
ein hydrogeologisches bzw. geotechnisches Über-
sichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeo-
logischer bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, lie-
gen die darin getroffenen Aussagen im Verantwor-
tungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Ingenieurgeologie 
Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausge-
setzt, wird die Übernahme der folgenden geotechni-
schen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen: 
 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Ausstrichbereich 
von Gesteinen der Wedelsandstein- und Ostreen-
kalk-Formation, welche teilweise von Verwitterungs- 
und Umlagerungssedimenten überlagert werden. 
 
Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden 
(bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbe-
feuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitte-
rungsbodens ist zu rechnen. 
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Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der 
weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. 
zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwer-
ten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshori-
zonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) 
werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen 
gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein 
privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
Hydrogeologie 
Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis des 
LGRB außerhalb von bestehenden oder geplanten 
Wasserschutzgebieten oder sonstigen relevanten 
Bereichen sensibler Grundwassernutzungen. 
Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung des 
LGRB zu hydrogeologischen Themen statt. 
 
Geothermie 
Informationen zu den oberflächennahen geothermi-
schen Untergrundverhältnissen sind im Informati-
onssystem „Oberflächennahe Geothermie für Ba-
den-Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert 
erste Informationen (Möglichkeiten und Einschrän-
kungen) zur geothermischen Nutzung des Unter-
grundes mit Erdwärmesonden und Erdwärmekolle-
ktoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung des In-
formationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 
 
Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe) 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologi-
scher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Be-
denken vorzubringen. 
 

Der Hinweis, dass objektbezogene Baugrundunter-
suchungen empfohlen werden, ist im Hinweisteil des 
Bebauungsplans unter Punkt 2.5 „Baugrund“ enthal-
ten. Die objektspezifischen Baugrundverhältnisse 
sind diesen Gutachten zu entnehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.4.3 Landesbergdirektion 
Bergbau 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbau-
gebiet. 
Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plan-
gebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaf-
fenen Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unter-
irdische Keller) betroffen. 
 
Allgemeine Hinweise 
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von 
Geologie-Daten nach Geologiedatengesetz (Geo-
lDG) 
Für geologische Untersuchungen und die daraus 
gewonnenen Daten besteht nach den Bestimmun-
gen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine 
Übermittlungspflicht gegenüber dem LGRB. Weitere 
Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzei-
geportal zur Verfügung. 
 
Weitere Informationsquellen des LGRB im Inter-
net 
Informationen zu den Untergrundverhältnissen so-
wie weitere raumbezogene Informationen können 
fachübergreifend und maßstabsabhängig der 
LGRBhomepage entnommen werden. Bitte nutzen 
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Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie 
LGRBwissen.  
Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-
Kataster. 
 

 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.5 Landesamt für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart 
Berliner Straße 12 
73728 Esslingen am Neckar 
 
Schreiben vom 16.07.2024 
 
vielen Dank für die Beteiligung des Landesamtes für 
Denkmalpflege als Träger öffentlicher Belange im 
Rahmen des im Betreff genannten Verfahrens. 
 
Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege bestehen 
nach aktuellem Sachstand keine Anregungen oder 
Bedenken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.5.1 Archäologische Denkmalpflege 
Aus Sicht der Archäologischen Denkmalpflege be-
stehen zu der Planung in ihrer vorliegenden Form 
ebenfalls keine Bedenken. Archäologische Kultur-
denkmale sind entweder nicht betroffen oder wegen 
der Geringfügigkeit der zu erwartenden Bodenein-
griffe nicht gefährdet. 
 
Wir bitten jedoch um Berücksichtigung der Regelun-
gen der §§ 20 und 27 DSchG: 
Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdar-
beiten archäologische Funde oder Befunde entdeckt 
werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend 
einer Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde 
anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerk-
zeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) 
oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, 
auffällige Erdverfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf 
des vierten Werktages nach der Anzeige in unver-
ändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die 
Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der 
Frist einverstanden ist. Zuwiderhandlungen werden 
gem. §27 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahn-
det. Bei der Sicherung und Dokumentation archäo-
logischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen 
Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausführende 
Baufirmen sollten hierüber schriftlich in Kenntnis 
gesetzt werden. 
 
Wir bitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, 
sofern nicht bereits enthalten, zu übernehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf die §§ 20 und 27 DSchG ist bereits 
im Hinweisteil des Bebauungsplans unter Punkt 2.8 
„Archäologische Funde (§ 20 DSchG)“ enthalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.6 Nachbarschaftsverband Reutlingen- Tübingen 
Marktplatz 22 
Postfach 2543 
72764 Reutlingen 
 
Schreiben vom 01.08.2024 
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vielen Dank für Ihre Rückfrage. Wir haben die Betei-
ligungsunterlagen gesichtet gehabt. Da wir keine 
weiteren Anmerkungen oder Hinweise bezüglich der 
vorliegenden Planung vorbringen können, hat die 
Geschäftsstelle des NBV von der Möglichkeit der 
Abgabe einer Stellungnahme keinen Gebrauch ge-
macht. 
 

 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.7 Stadt Metzingen 
Amt für Planen und Bauen 
Abteilung Planung und Umweltschutz 
Stuttgarter Straße 2-4 
72555 Metzingen 
 
Kein Rücklauf 
 

 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.8 Stadt Pfullingen 
Marktplatz 5 
72793 Pfullingen 
 
Schreiben vom 26.07.2024 
 
Es ist nicht erkennbar, dass durch den Bebauungs-
plan „Kugeläcker Teilgebiet 2“ Belange der Stadt 
Pfullingen berührt sind. 
Im Rahmen der erneuten Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 
4a (3) BauGB werden daher keine Bedenken geäu-
ßert. 
 
Wir möchten Sie bitten uns im weiteren Verfahren 
über die Behandlung der Stellungnahmen und das 
Inkrafttreten des Bebauungsplans „Kugeläcker Teil-
gebiet 2“ zu informieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 

1.9 Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
Biosphärenallee 2 - 4 
72525 Münsingen-Auingen 
 
Schreiben vom 19.07.2024 
 
zum im Betreff genannten Vorhaben nimmt die Ge-
schäftsstelle des BSGs Schwäbische Alb wie folgt 
Stellung: 
 
Vom Vorhaben ist lediglich die Entwicklungszone, 
keine Kern- und Pflegezonen, betroffen, bei der eine 
nachhaltige Entwicklung des Menschen im Vorder-
grund steht. Es bestehen daher keine wesentlichen, 
die Belange der BSG-Geschäftsstelle betreffenden 
Gründe gegen das Vorhaben. Allerdings möchten 
wir darauf hinweisen, dass auch in der Entwick-
lungszone der Grundsatz einer schonenden Inan-
spruchnahme von Freiflächen entsprechend der 
BSG Rechtsverordnung gilt. Durch die für den B-
Plan angesetzte Grundflächenzahl von 0,8 findet 
eine hohe Flächeninanspruchnahme statt. Es sollte 
bei der Planung daher auf eine möglichst dichte und 
kompakte Bebauung (z.B. Mehrgeschoßigkeit, Tief-
garagen anstatt ebenerdige Parkierungsflächen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplans lassen 
Gebäudehöhen bis zu 12 m über Straßenniveau zu, 
eine bis zu 3-geschossige Bebauung ist demnach 
möglich. Darüber hinaus sind Tiefgaragen entspre-
chend den Festsetzungen möglich. Im Rahmen der 
Vergabe der gemeindeeigenen Grundstücke wird 
die Gemeinde darauf hinwirken, dass ein flächen-
sparendes Parkierungskonzept umgesetzt wird. 
 
 
 
 
 
 
 



 Stellungnahmen und Behandlung der Stellungnahmen Seite 18/33 
 zum Bebauungsplan „Kugeläcker Teilgebiet 2“  11.02.2025 
 Gemeinde Eningen unter Achalm, Landkreis Reutlingen a-7-1743 
 
 Stellungnahmen zur erneuten Beteiligung  

gem. § 4a (3) BauGB 
Behandlung der Stellungnahmen 

 

■   K Ü N S T E R      S T A D T P L A N U N G   © 

geachtet werden, um Freiflächen im geringstmögli-
chen Umfang in Anspruch nehmen zu müssen. Ge-
rade wenn, wie in diesem Fall, größtenteils hoch-
wertige Kulturlandschaftselemente (z.B. Streuobst, 
Magere Flachlandmähwiesen) mit hoher Natur- und 
Artenschutzwertigkeit betroffen sind. 
 
Wir würden es zudem begrüßen, wenn eine extensi-
ve Dach- und umfassende Fassadenbegrünung für 
alle Gebäude im Geltungsbereich des B-Plans ver-
bindlich festgesetzt werden könnten, um die Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes und weiterer 
Schutzgüter (z.B. Wasserrückhalt, Kleinklima) zu 
minimieren. 
 
Für mögliche natur- und artenschutzrechtlichen Kon-
flikte im Zusammenhang mit dem Eingriff wird auf 
die Zuständigkeit der Unteren Naturschutzbehörde 
verwiesen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die extensive Dachbegrünung und Fassadenbegrü-
nung sind mit den Pflanzgeboten PFG 5 „Dachbe-
grünung Flachdächer“ und PFG 6 „Fassadenbegrü-
nung“ verbindlich im Bebauungsplan festgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.10 Landesnaturschutzverband  
Baden-Württemberg e.V. 
Olgastraße 19 
70182 Stuttgart 
 
Kein Rücklauf 
 

 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 

1.11 NABU Landesverband Baden-Württemberg 
Tübinger Straße 15 
70178 Stuttgart 
 
Schreiben vom 01.08.2024 
 
mit dem geplanten Baugebiet sind Eingriffe in be-
sonders wertvolle und sensible Biotope, der Verlust 
von Lebensräumen für seltene und geschützte Tier-
arten, Beeinträchtigungen des natürlichen Wasser-
haushalts in besonders starkregen- und hochwas-
sergefährdeten Gebieten sowie Beeinträchtigungen 
der Frischluftversorgung und der Naherholung zu 
erwarten. Das geplante Gebiet befindet sich in einer 
Kernfläche des landesweiten Biotopverbundes. 
 
Insgesamt handelt es sich demnach nach unserer 
Einschätzung um ein Baugebiet, das wie wenige 
andere im Landkreis Reutlingen Eingriffe in Natur 
und Landschaft verursacht. 
 
Die dargestellten Vermeidungs- und Ausgleichmaß-
nahmen halten wir in diesem Zusammenhang für 
nicht ausreichend. Um den Eingriff in diese beson-
ders vielseitig sensiblen Flächen auszugleichen ist 
unseres Erachtens ein umfassenderes Vermei-
dungs- und Ausgleichskonzept erforderlich. 
 

 
 
 
 
 
 
Die Artenschutzrechtliche Prüfung wurde 2024 
durchgeführt und das Ergebnis im Oktober 2024 der 
Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung gestellt. 
Es konnten weder in der Artengruppe Vögel noch 
Fledermäuse typische Streuobstarten (Leitarten) im 
Plangebiet selbst festgestellt werden. Auch konnten 
keine streng geschützten hervorzuhebenden Käfer-
arten, insbesondere Proteatia, festgesellt werden. 
Aus artenschutzfachlicher Sicht handelt es sich um 
einen wenig bedeutsamen Streuobstbestand ohne 
typisches hochwertiges Artenspektrum einer Streu-
obstwiese. Das Artenspektrum entspricht einem 
typischen Übergangsbereich zwischen Siedlung und 
freier Landschaft. 
 
Durch die Ausgleichsmaßnahmen in unmittelbarer 
Umgebung kommt es zu einer Stärkung des Bio-
topverbundes durch neue Kernflächen (Streuobst 
und Mähwiese). 
 
Durch die festgesetzten Maßnahmen zu Starkregen 
und Hochwasser (Schutz vor abfließendem Oberflä-
chenwasser (Maßnahmen 3), Dezentrale Nieder-
schlagswasserbeseitigung (Maßnahme 2), Dach- 
und Fassadenbegrünung (PFG5 und 6)) sowie zu 
Frischluft (Beschränkung der Gebäudehöhe und -
länge) werden die Beeinträchtigungen ausreichend 
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berücksichtigt. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.11.1 Insbesondere fordern wir Hinweise auf erforderliche 
Maßnahmen zum Schutz vor Wasserverlusten im 
angrenzenden Schilfgebiet. Diese sind bei Abgra-
bungen in gewöhnlicher Bauweise nicht zu vermei-
den. 
 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Beein-
trächtigungen der nicht betroffenen Bereiche des 
Schilfröhricht-Biotops zu erwarten.  
Entsprechend der Maßnahme 11 „Ökologische 
Baubegleitung“ wird während der Bauphase eine 
ökologische Baubegleitung durchgeführt, um die 
Sicherung der ökologischen Maßnahmen und den 
Schutz wertvoller Flächen zu gewährleisten. Sollten 
Sicherungsmaßnahmen notwendig sein, werden 
diese im Zuge der ökologischen Baubegleitung ver-
anlasst. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.11.2 Ein Parkhaus ist verbindlich in den Bebauungsplan 
aufzunehmen, um Flächenversiegelung zu vermei-
den.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dabei ist der Kaltluftabfluss zu berücksichtigen (of-
fene Bauweise). 
 

Die Festsetzungen des Bebauungsplans lassen 
Parkhäuser zu. Im Rahmen der Vergabe der ge-
meindeeigenen Grundstücke wird die Gemeinde 
darauf hinwirken, dass ein flächensparendes Parkie-
rungskonzept umgesetzt wird. 
 
Die Gemeinde Eningen unter Achalm erarbeitet in 
Zusammenarbeit mit einem externen Planungsbüro 
die Erstellung eines Verkehrs- und Parkraumkon-
zeptes. Hierbei sollen bestehende Parkräume und 
Verkehrsbeziehungen in Eningen unter Achalm un-
tersucht und neue Regelungsmöglichkeiten zur 
nachhaltigen Verbesserung der Parksituation aufge-
zeigt werden. 
Das Industriegebiet in der Arbachtalstraße ist Teil 
des Untersuchungsgebietes. 
Nach derzeitiger Zeitplanung sollen die Grundlagen 
über die Wintermonate erhoben werden. Die Aus-
wertung der Grundlagenermittlung wird anschlie-
ßend im Frühjahr 2025 erfolgen. Nach derzeitigem 
Sachstand ist mit der Vorlage des Konzepts bis 
voraussichtlich Ende 2025 zu rechnen.  
Der Hinweis zum Parkhaus wird zur Kenntnis ge-
nommen und zur weiteren Prüfung an das Pla-
nungsbüro übermittelt.   
 
Auf das Gutachten von Dr. Dröscher (2016) mit dem 
Titel „Gesamtstädtische Klimaanalyse unter beson-
derer Berücksichtigung der Luftreinhaltung“ aus dem 
Jahr 2016 wird verwiesen. 
Das Klimagutachten „zeigt wichtige lokalklimatologi-
sche Zusammenhänge […] im Stadtgebiet von Reut-
lingen sowie relevanter angrenzender Bereiche mit 
starkem Bezug zu austauscharmen Hochdruckwet-
terlagen.“ Die Ergebnisse sind bezüglich einzelner 
Vorhaben als makroklimatische Aufnahme zu be-
werten, da das Stadtgebiet Reutlingen über die Ist-
Situation, Modelle und Messungen an ausgewählten 
Standorten in der Innenstadt analysiert wird. 
Die Analyse von Dr. Dröscher kommt u. a. zu fol-
gendem Ergebnis: „Die Kaltluftströme aus dem Ar-
bachtal werden an der Stadtgrenze Eningen unter 
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Achalm/ Pfullingen/ Reutlingen aufgrund der anstei-
genden Rauigkeit in größere Höhen verdrängt und 
überströmen in der Folge die Bebauung. […] Insge-
samt ist der Kaltluftstrom aus dem Arbach- bzw. 
Echaztal für Klima und Lufthygiene in weiten Teilen 
der Kernstadt von Reutlingen bis nach Betzingen 
jedoch von überragender Bedeutung und muss un-
bedingt erhalten bleiben. Beeinträchtigungen im Zu- 
und Abstrom sind zu vermeiden.“ 
Im Detail kommt der Landschaftsplan, der für die 
Bewertung des Klimas im Umweltbericht zu Grunde 
gelegt wurde, zum gleichen Ergebnis. Der Land-
schaftsplan zeigt darüber hinaus, dass nördlich des 
Hanges vom Plangebiet Biotope, Bäume und ande-
re vertikale Gehölzstrukturen vorhanden sind, die 
bereits den bodennahen Kaltluftabfluss von den 
Hängen beeinträchtigen. 
Die Aussagen im Umweltbericht des Flächennut-
zungsplans haben weiterhin ihre Gültigkeit: Das 
Arbachtal hat eine sehr hohe Bedeutung. Der Kalt-
luftabfluss von den Hängen ist bereits durch vertika-
le Strukturen beeinträchtigt. Unter Berücksichtigung 
der Maßnahmen ist keine zusätzliche erhebliche 
Beeinträchtigung von Zuströmen zum Arbach ab-
sehbar: 
- Pufferstreifen zum querenden Fließgewässer 
- Erhalt der Durchlüftungsschneisen durch zwei 

Durchlüftungsstreifen von ca. 20 m Breite 
- Dachbegrünung 
- Eingrünung des Plangebiets 
 
Die festgesetzten Vermeidungs- und Ausgleichs-
maßnahmen im Bebauungsplan reduzieren den 
Eingriff auf ein unerhebliches Maß. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.11.3 An der Arbachtalstraße sind großkronige Bäume zu 
pflanzen, um die Erwärmung befestigter Flächen an 
Hochtemperaturtagen zu mindern. Die Pflanzung 
von Straßenbäumen sollte an der gesamten bereits 
erschlossenen Arbachstraße bereits vor Beginn von 
Erschließungsmaßnahmen erfolgen. Als Ausgleich 
für die Beeinträchtigungen im Landschaftsbild, für 
die Naherholung und für die Frischluftversorgung. 
 

Entlang der Arbachtalstraße sind großkronige und 
mittelkronige Bäume auf den künftigen privaten 
Baugrundstücken zu pflanzen. Eine vorgezogene 
Pflanzung der Bäume durch die Gemeinde ist nicht 
möglich, da die einzelnen Pflanzungen unter ande-
rem auf die jeweiligen Bauvorhaben abgestimmt 
werden müssen. Darüber hinaus muss vor der 
Pflanzung der Bäume die technische Erschließung 
der Grundstücke erfolgt sein. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

1.11.4 Hinsichtlich Artenschutz einschließlich Biotopver-
bund sehen wir die Maßnahmen zur Erhaltung von 
Streuobstwiesen als nicht ausreichend gesichert.  
Auch ist für uns nicht nachvollziehbar, in welchem 
Umfang diese im Ökokonto noch verfügbar sind und 
wie sie dort entstanden sind. Dies ist hinsichtlich der 
Befreiung vom Streuobstwiesenschutz von beson-
derer Bedeutung. Eine nachvollziehbare Darstellung 
dazu ist erforderlich. Nur die Pflanzung und Pflege 
von hochstämmigen Bäumen halten wir für anrech-
nungsfähig. Ebenso eine Verpflichtung zur Bewirt-

Die Neupflanzungen zur Erweiterung der Streu-
obstwiesen, die dem Ausgleichskonzept und dem 
Ökokonto zugrunde gelegt werden, befinden sich im 
Eigentum der Gemeinde. Die Bewirtschaftung ist 
über Pachtverträge gesichert. 
 
Wie im Kapitel des Umweltberichts „7.6.2 Aus-
gleichsmaßnahme 5 (A5): Baurechtlicher Ausgleich“ 
beschrieben, wird der Ausgleichsmaßnahme 5 (A5): 
„Baurechtlicher Ausgleich“ die „Ökokonto-
Maßnahme ÖKEn12“ aus dem Ökokonto teilzuge-
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schaftung ohne chemische Pflanzenschutzmittel. 
 
Diese Stellungnahme wird ggfs. noch ergänzt durch 
eine gemeinsame Stellungnahme mit dem BUND. 
 

ordnet. Eine Verortung der Maßnahme ist im Streu-
obstausgleichskonzept und Umweltbericht Kapitel 
4.2 „Planexterner Ausgleich Streuobst“ dargestellt.  
Es handelt sich um die Pflanzung von 142 Hoch-
stämmen aus der Ökokonto-Maßnahme ÖKEn12. 
Diese Maßnahme wurde 2007 in das Ökokonto auf-
genommen. Bereits im Jahr 2008 erfolgten 
Neupflanzungen mit hochstämmigen Obstbäumen. 
Zur besseren Nachvollziehbarkeit wird zusätzlich die 
Nennung der zugeordneten Flurstücke im Umwelt-
bericht Kapitel 4.2 „Planexterner Ausgleich Streu-
obst“ sowie in der Ausgleichsmaßnahme 5 (A5): 
„Baurechtlicher Ausgleich“ ergänzt. 
 
Die Ökokonto-Maßnahmen, die den Bebauungsplan 
betreffen, sind alle im Umweltbericht beschrieben. 
Unabhängig vom Bebauungsplanverfahren ist eine 
zeitnahe Aktualisierung des Ökokontos in Abstim-
mung mit der unteren Naturschutzbehörde geplant. 
 
BV: wird berücksichtigt 
 

1.12 BUND Landesverband Baden-Württemberg e. V. 
Landesgeschäftsstelle,  
Marienstr. 28 
70178 Stuttgart 
 
Schreiben vom 02.08.2024 
 
Wir schließen uns der Stellungnahme von Herrn 
Thomas Höfer (NABU Reutlingen) vom 1. August 
2024 zu diesem Thema an. Wir möchten noch fol-
gende Punkte anmerken: 
 

 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme Hr. Thomas Höfer, NABU Reutlin-
gen, siehe Punkt 1.11 ff. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.12.1 Als Umweltverband können wir die Zerstörung von 
geschützten Arten und von Biotopen (Streuobstwie-
se, Mähwiese, Quelle, Schilfröhricht) nicht befürwor-
ten. Sollte der Bebauungsplan beschlossen werden, 
so fordern wir, dass die angedachten Kompensa-
tions- und Schutzmaßnahmen nicht nur durchge-
führt, sondern auch kontrolliert werden. Das heißt, 
es muss ein Monitoring bzw. eine Erfolgskontrolle 
hinsichtlich 
a) der Umsetzung und 
b) der Erhalt der Population bzw. Entstehung des 

Ersatzlebensraums über mindestens 10, besser 
20 bis 30 Jahre erfolgen. 

 

Wie unter Maßnahme 11 „Ökologische Baubeglei-
tung“ beschrieben, wird während der Bauphase eine 
ökologische Baubegleitung durchgeführt, um die 
Sicherung der ökologischen Maßnahmen und den 
Schutz wertvoller Flächen zu gewährleisten. Sollten 
Sicherungsmaßnahmen notwendig sein, werden 
diese im Zuge der ökologischen Baubegleitung ver-
anlasst. Zuständig für die Überwachung ist die Ge-
meinde Eningen unter Achalm als Trägerin der Pla-
nungshoheit. 
Die erforderliche Zeitdauer der Überwachung wird 
im Rahmen der Baubegleitung mit der Unteren Na-
turschutzbehörde abgestimmt. Das Monitoring darf 
erst nach Erfolg der Maßnahme beendet werden. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.12.2 Außerdem müssen die Maßnahmen bzw. der Zu-
stand der Ersatzlebensräume entweder online ein-
sehbar sein oder (da vermutlich auch Eningen kein 
öffentlich einsehbares Kompensationsverzeichnis 
hat) die Naturschutzverbände darüber regelmäßig 
informiert werden. 
 

Bei einem Ökokonto handelt es sich um ein reines 
Verwaltungswerkzeug, das der Gemeinde und der 
Naturschutzbehörde einen Überblick über die natur-
schutz- bzw. baurechtlichen Kompensationsmaß-
nahmen sowie über deren Zuordnung zu Eingriffen 
in Natur und Landschaft ermöglicht. 
Dieses verwaltungsinterne Instrument kann in der 
Regel insbesondere auch aufgrund des Datenschut-
zes nicht der Öffentlichkeit frei zugänglich gemacht 
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werden. 
Naturschutzverbände können hingegen nach Um-
weltinformationsgesetz Einsicht in die Unterlagen 
bei der Unteren Naturschutzbehörde ersuchen. 
 
Die Ökokonto-Maßnahmen, die den Bebauungsplan 
betreffen, sind alle im Umweltbericht beschrieben. 
Unabhängig vom Bebauungsplanverfahren ist eine 
zeitnahe Aktualisierung des Ökokontos in Abstim-
mung mit der unteren Naturschutzbehörde geplant. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.12.3 Einige Begriffe in der Bekanntmachung sollten so 
nicht verwendet werden: 
- Die Zerstörung eines über Jahrtausende gebil-

deten, kohlen- und wasserstoffspeichernden, 
fruchtbaren Bodens wird nicht "vermieden", wie 
es heißt (s. "Belange der Landwirtschaft: Ver-
meidungsmaßnahme..."), indem man den 
Oberboden abträgt und auf andere Ackerflächen 
draufkippt oder zur Umgrenzung zu einem Wall 
aufschüttet. Das ist Augenwischerei! Der Eingriff 
wird durch Weiterverwendung des Oberbodens 
höchstens gemindert. 

- Ebenso wenig ist eine "Pflanzbindung" und ein 
"Pflanzgebot" eine "Vermeidungsmaßnahme" in 
Bezug auf die geplante Biotopzerstörung – son-
dern kann den Eingriff höchstens mindern. 

 

Bei Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung 
handelt es sich um Maßnahmen, die die Wirkungen 
/ Beeinträchtigungen auf ein unerhebliches Maß 
reduzieren. Hierbei werden die Begriffe Vermeidung 
und Minderung synonym verwendet. 
Ausgleichsmaßnahmen hingegen werden erforder-
lich, wenn ein erheblicher Eingriff vorliegt, der nicht 
durch Maßnahmen vermieden oder gemindert wer-
den kann. Dies ist beim Schutzgut Boden der Fall. 
Der Ausgleich erfolgt entsprechend der gängigen 
Praxis mittels Ökopunkte. 
Bei Pflanzbindungen wird ein Teil des Eingriffes 
(Vermeidung der Rodung des betreffenden Baumes) 
vermieden, es handelt sich somit um eine Vermei-
dungsmaßnahme. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.12.4 Weiterhin ist es notwendig, den durch die Erweite-
rung zusätzlichen PKW- und LKW-Verkehr im Vo-
raus abzuschätzen und durch entsprechende Ge-
genmaßnahmen zu reduzieren. 
 
Mögliche Gegenmaßnahmen sind: 
- Einrichtung eines Pendelverkehrs entweder zur 

Bushaltestelle Spitzwiesen und, nach Realisie-
rung, auch zur Haltestelle Südbahnhof der spä-
teren Regionalstadtbahn, insbesondere zu den 
Zeiten der Schichtwechsel. 
 
 
 

- Förderung von Fahrgemeinschaften. 
- Angebot eines verbilligten Deutschlandtickets an 

die Belegschaftsmitglieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Das Gewerbegebiet an der Arbachtalstraße ist mit 
der Bushaltestelle „Spitzwiesen“ derzeit noch hinrei-
chend an das ÖPNV-Netz angebunden. Im speziel-
len wird die Distanz zwischen dieser Bushaltestelle 
und den Betrieben am Ende der Arbachtalstraße 
entweder zu Fuß oder mit gemieteten E-Scooter 
zurückgelegt. 
 
Die Unternehmen in der Arbachtalstraße sind sich 
der Verkehrssituation bewusst. Maßnahmen, wie die 
Förderung von Fahrgemeinschaften sowie die Be-
zuschussung von Jobräder und ÖPNV-Tickets so-
wie die Anmietung von E-Scooter werden insbeson-
dere von den Unternehmen in der Arbachtalstraße 
verfolgt bzw. bereits umgesetzt. Hierauf hat die Ge-
meindeverwaltung nur bedingt Einfluss. 
Im Rahmen der Vergabe der gemeindeeigenen 
Grundstücke wird die Gemeinde darauf hinwirken, 
dass ein nachhaltiges Mobilitätskonzept bzw. ein 
flächensparendes Parkierungskonzept ggf. in Ko-
operation mit anderen Unternehmen umgesetzt 
wird. 
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- Sicherstellung, dass auf der Arbachtalstraße der 
Radverkehr gefahrlos möglich bleibt und sich 
nicht zwischen längs parkenden Kfz und fahren-
den LKW eingeklemmt sieht, insbesondere in 
Fahrtrichtung „bergauf“. 

 
Die Erfolge dieser Maßnahmen sind zu dokumentie-
ren. Ggfs. werden zusätzliche Maßnahmen erforder-
lich. 
 

Mit der Erschließung der Baugrundstücke im Ge-
werbegebiet „Kugeläcker“ wird die Fahrbahnbreite 
der Arbachtalstraße ab dem Gebäude Nr. 22 von 
8,50 m auf 6,50 m reduziert. Hier entfällt die seitli-
che Parkierungsmöglichkeit, ein seitliches Abstellen 
von Fahrzeugen auf der Fahrbahn wird künftig nicht 
mehr möglich sein. Das Abstellen von PKW und 
LKW am Ende der Arbachtalstraße auf Höhe des 
Gewerbegebiets „Kugeläcker“ muss künftig auf den 
jeweiligen Firmengrundstücken erfolgen. Dies ist bei 
der Planung der Einzelbauvorhaben zu berücksich-
tigen. 
Die Gemeindeverwaltung ist sich der Verkehrssitua-
tion in der Arbachtalstraße bewusst und behält sich 
vor in Abstimmung mit der Straßenverkehrsbehörde 
an kritischen Stellen ergänzende verkehrsregelnde 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
zu treffen. Im Rahmen der Erarbeitung des Mobili-
tätskonzepts und im Zuge der Sanierung und Um-
gestaltung der Arbachtalstraße wird die Umsetzung 
eines Fahrradschutzstreifens geprüft. 
Darüber hinaus erfordert, auch beim Aufeinander-
treffen verschiedener Verkehrsteilnehmer in einer 
gewerblich genutzten Straße, die Teilnahme am 
Straßenverkehr grundsätzlich ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksichtnahme. Das Fahrverhalten 
eines jeden Verkehrsteilnehmers ist stets den örtli-
chen Straßenverhältnissen anzupassen. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.13 Kreisbauernverband Reutlingen e.V. 
Im Kirchtal 1 
72525 Münsingen 
 
Kein Rücklauf 
 

 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 

1.14 Industrie- und Handelskammer 
Hindenburgstraße 54 
72762 Reutlingen 
 
Schreiben vom 23.07.2024 
 
Zu den vorliegenden Planungsunterlagen liegen aus 
unserer Sicht keine Bedenken vor. 
 
Wir begrüßen die Zielsetzung, durch den Bebau-
ungsplan der positiven Gewerbeentwicklung in E-
ningen unter Achalm und der Region Neckar-Alb 
Rechnung zu tragen und die aktuelle und zukünftige 
Nachfrage nach Gewerbeflächen abdecken zu kön-
nen. Insbesondere begrüßen wir den Aspekt, dass 
mit der Ausweisung der Flächen der Bedarf an Bau-
grundstücken für überwiegend regionale Gewerbe- 
und Handwerksbetriebe gedeckt werden kann. 
Die vorliegende Planung schafft die wichtige Vo-
raussetzung, um die aktuelle und zukünftige Nach-
frage nach Gewerbeflächen abdecken zu können. 
Diese Maßnahme dient der langfristigen wirtschaftli-
chen Standortsicherung. 
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Gerne stehen wir für eine weitere vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zur Verfügung. 
 

 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.15 Handwerkskammer Reutlingen 
Hindenburgstraße 58 
72762 Reutlingen 
 
Kein Rücklauf 
 

 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.16 Deutsche Telekom AG 
Netzproduktion GmbH 
Adolph-Kolping-Straße 2-4 
78166 Donaueschingen 
 
Schreiben vom 01.07.2024 
 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Te-
lekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nut-
zungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die 
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wege-
sicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend 
die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu 
der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes haben 
wir keine Einwände, möchten jedoch auf folgendes 
hinweisen: 
im Planbereich befinden sich am Rand Telekommu-
nikationslinien der Telekom, wie aus beigefügtem 
Plan ersichtlich wird. Je nach Bedarf des geplanten 
Bauprojektes sind mehr oder weniger Telekommu-
nikationsinfrastruktur notwendig. Günstigenfalls ist 
nur eine Hauszuführung notwendig, die vom Bau-
herren bei unserem Bauherrenservice zu beantra-
gen ist. 
Der/die Bauherren mögen sich bitte rechtzeitig vor 
Baubeginn über unser Internetportal des Bauher-
renservice oder unserem Eingangstor für die Haus-
zuführungen melden. 
Die Kontaktdaten lauten:  
Tel. +49 (0)800 3301903 (Gebührenfrei) 
Web:  https://www.telekom.de/bauherren 
 
(siehe Anlage zu 1.16: Lageplan Telekomanlagen 
(Bestand)) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.17 Vodafone BW GmbH (Unitymedia) 
Postfach 10 20 28 
34020 Kassel 
 
Schreiben vom 04.07.2024 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-
Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante 
Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im 
Planbereich befinden sich keine Telekommunikati-
onsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverle-
gung von Telekommunikationsanlagen ist unserer-
seits derzeit nicht geplant. 
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Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom 
ausführenden Tiefbauunternehmen anzufordern. 
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar 
via Internet über die Seite: 
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/p
lanauskunft/index.html  
Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und 
Planauskünfte einholen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.18 Netze BW 
Technikzentrum Oberschwaben 
Adolf-Pirrung-Straße 7 
88400 Biberach 
 
Schreiben vom 25.06.2024 
 
Die Netze BW ist in diesem Gebiet nicht der zustän-
dige Netzbetreiber. Bitte gehen Sie auf Ihren zu-
ständigen Netzbetreiber zu. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.18.1 Schreiben vom 02.07.2024 
 
im Geltungsbereich der o.g. Bauleitplanung unter-
halten bzw. planen wir keine elektrischen Anlagen 
und keine Gasversorgunganlagen (Gebiet FairNetz 
GmbH). Wir haben daher keine Anregungen oder 
Bedenken vorzubringen. Abschließend bitten wir, 
uns nicht weiter am Verfahren zu beteiligen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.19 FairNetz GmbH 
Postfach 2554 
72715 Reutlingen 
 
Schreiben vom 23.07.2024 
 
In der Arbachtalstraße befindet sich eine Versor-
gungsleitung Gas sowie eine Trinkwasserleitung der 
GWE. 
Auf dem Flurstück 5456 befindet sich eine Um-
spannstation aus dem Jahre 2012, die für die da-
mals geplante Erschließung errichtet wurde. 
Die Umspannstation ist im Bestand zu sichern und 
zu erhalten. 
Wir bitten um rechtzeitige Einbeziehung in die Pla-
nungs- und Abstimmungsgespräche. 
Für Fragen steht Ihnen Herr Berberich, Telefon 07 
121 582-3879, gerne zur Verfügung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

1.20 Netze-Gesellschaft Südwest mbH 
Brunnenbergstraße 27 
89597 Munderkingen  
 
Schreiben vom 02.07.2024 
 
wir bedanken uns für die Übersendung der Unterla-
gen zu o.g. Bebauungsplanverfahren. Hiervon sind 
wir jedoch nicht betroffen, da wir im Gemeindegebiet 
von Eningen kein Versorgungsnetz betreiben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
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1.21 Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung 
Hauptstraße 163 
70563 Stuttgart 
 
Schreiben vom 26.06.2024 
 
im Bereich dieser Maßnahme befinden sich weder 
vorhandene noch geplante Anlagen der BWV. Es 
werden daher keine Bedenken erhoben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
 

 
 

II. Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Frist vom 01.08.2024 – 02.09.2024 

2.1 Bürger 1: 
 
 
 
 
Schreiben vom 04.07.2024 
 
Umweltbezogene Informationen: Schadstoff-
Emissionen. 
 
Wie im Bebauungsplan richtig beschrieben wird, 
umfasst das Plangebiet ein Kaltluftentstehungsge-
biet und ist für Eningen und die Nachbargemeinden 
von sehr hoher Bedeutung. 
 
In diesem Zusammenhang wird auf den Punkt 
„Schadstoffemissionen“ deutlich zu wenig Wert ge-
legt. Laut Prognose im Bebauungsplan, sind keine 
Beeinträchtigungen absehbar. 
 
Dem möchten wir widersprechen, mit folgender Be-
gründung: 
- Wir Anlieger haben in 2022 das Eninger Ord-

nungsamt über Geruchsbelästigung im Arbachtal 
informiert. Offensichtlicher Verursacher war da-
mals die Fa. Adelhelm. Gespräche zwischen 
Anwohnern und Eigentümern im August 2022 
führten kurzfristig nicht zur Verbesserung. 

 
- Als im Verlauf die Situation nicht besser, son-

dern deutlich schlechter wurde, erfolgte die In-
formation an das Umweltschutzamt Kreis Reut-
lingen.                                             Schriftverkehr 
und Protokoll vorhanden. 
Ziel der Einlassung:  
- Klarheit über die chemischen Stoffe die 

freigesetzt werden zu erlangen, und damit 
verbunden eine etwaige Gesundheitsge-
fährdung. 

- Abstellen der Emissionen, die es so in der 
Vergangenheit nicht gab. 

- Schutz der Frischluft-Einfuhrschneisse Ar-
bachal 

 
- Erst in 2023 wurde die Situation besser. Ge-

troffene und durchgeführte Maßnahmen sind 
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den Anliegern nicht bekannt. Aber in Folge hörte 
die Geruchsbelästigung auf, und es gab keine 
Anlieger-Klagen mehr. 

 
- Jedoch in den vergangenen Wochen (Juni 

2024), war der typische, chemische Geruch wie-
der deutlich zu riechen. Ob die dabei freigesetz-
ten Stoffe in irgendeiner Form bedenklich sind, 
ist für die Anlieger weiterhin unklar. (es handelt 
sich dabei nicht um den Geruch der tagsüber in 
Höhe der Firma gerochen werden kann) 

 
Resümee: 
Der Umweltaspekt „Schadstoffemission“ sollte so-
wohl bei Bestands-/ als auch bei Neuansiedlungen 
stärker in den Fokus gerückt werden. Gerade auch 
wenn man an die EU-weite Diskussion um per- und 
polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) denkt, die 
über verschiedene Pfade in die Umwelt eingetragen 
werden können. Beeinträchtigungen sind auf jeden 
Fall bei Störfällen denkbar, aber auch wie von den 
Anliegern 2022 beschrieben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der städtebaulichen Planung ist davon 
auszugehen, dass der Betrieb der Anlagen stets 
dem Stand der Technik entspricht. Eine Beeinträch-
tigung von luftschadstoff- und geruchsemissions-
trächtigem Gewerbe kann für den kleinräumigen 
Siedlungsbereich eine Rolle spielen. Auftretende 
Belästigungen und Verstöße gegen Immissions-
schutzauflagen müssen im Rahmen des laufenden 
Betriebs des Gewerbegebiets geahndet werden. 
Bei dem aktuellen Stand der Technik muss bei der 
Ansiedlung und beim Betrieb von Gewerbebetrieben 
davon ausgegangen werden, dass diese den hohen 
immissionsschutzrechtlichen Anforderungen für die 
Genehmigungsverfahren entsprechen. Verwen-
dungsbeschränkungen von Luft verunreinigenden 
Stoffen werden aus städtebaulicher Sicht für den 
Bebauungsplan nicht erforderlich. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

2.2 Bürger 2: 
 
 
 
 
Schreiben vom 14.08.2024 
 
Wie schon in der Ausschreibung beschrieben, ist 
eine Zunahme des Indidualverkehrs möglich. 
Dadurch wird ein Mangel an Parkplätze noch ver-
stärkt. Es wäre wünschenswert ein Parkhaus unter 
finanzieller Mitwirkung aller ansässigen Betriebe für 
die Zukunft zu planen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplans lassen 
Parkhäuser zu. Im Rahmen der Vergabe der ge-
meindeeigenen Grundstücke wird die Gemeinde 
darauf hinwirken, dass ein flächensparendes Parkie-
rungskonzept umgesetzt wird. 
 
Die Gemeinde Eningen unter Achalm erarbeitet in 
Zusammenarbeit mit einem externen Planungsbüro 
die Erstellung eines Verkehrs- und Parkraumkon-
zeptes. Hierbei sollen bestehende Parkräume und 
Verkehrsbeziehungen in Eningen unter Achalm un-
tersucht und neue Regelungsmöglichkeiten zur 
nachhaltigen Verbesserung der Parksituation aufge-
zeigt werden. 
Das Industriegebiet in der Arbachtalstraße ist Teil 
des Untersuchungsgebietes. 
Nach derzeitiger Zeitplanung sollen die Grundlagen 
über die Wintermonate erhoben werden. Die Aus-
wertung der Grundlagenermittlung wird anschlie-
ßend im Frühjahr 2025 erfolgen. Nach derzeitigem 
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Da über die Hauptzugangsstrasse auch sehr viele 
Radfahrer unterwegs sind, ist durch beidseitiges 
Parken, auch von LKWS am Wochenende, die 
Fahrbahnbreite suboptimal und beengt. 
 

Sachstand ist mit der Vorlage des Konzepts bis 
voraussichtlich Ende 2025 zu rechnen.  
Der Hinweis zum Parkhaus wird zur Kenntnis ge-
nommen und zur weiteren Prüfung an das Pla-
nungsbüro übermittelt. 
 
Mit der Erschließung der Baugrundstücke im Ge-
werbegebiet „Kugeläcker“ wird die Fahrbahnbreite 
der Arbachtalstraße ab dem Gebäude Nr. 22 von 
8,50 m auf 6,50 m reduziert. Hier entfällt die seitli-
che Parkierungsmöglichkeit, ein seitliches Abstellen 
von Fahrzeugen auf der Fahrbahn wird künftig nicht 
mehr möglich sein. Das Abstellen von PKW und 
LKW am Ende der Arbachtalstraße auf Höhe des 
Gewerbegebiets „Kugeläcker“ muss künftig auf den 
jeweiligen Firmengrundstücken erfolgen. Dies ist bei 
der Planung der Einzelbauvorhaben zu berücksich-
tigen. 
Die Gemeindeverwaltung ist sich der Verkehrssitua-
tion in der Arbachtalstraße bewusst und behält sich 
vor in Abstimmung mit der Straßenverkehrsbehörde 
an kritischen Stellen ergänzende verkehrsregelnde 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
zu treffen oder ggf. einen Radfahrschutzstreifen 
auszuweisen. Im Rahmen der Erarbeitung des Mo-
bilitätskonzepts und im Zuge der Sanierung und 
Umgestaltung der Arbachtalstraße wird die Umset-
zung eines Fahrradschutzstreifens geprüft. 
Darüber hinaus erfordert, auch beim Aufeinander-
treffen verschiedener Verkehrsteilnehmer in einer 
gewerblich genutzten Straße, die Teilnahme am 
Straßenverkehr grundsätzlich ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksichtnahme. Das Fahrverhalten 
eines jeden Verkehrsteilnehmers ist stets den örtli-
chen Straßenverhältnissen anzupassen. 
 
BV: führt zu keiner Änderung des Entwurfs 
 

2.2.1 Eine starke Begrünung, auch von Wänden, wäre bei 
der Bebauung, wünschenswert. Innovatives Bauen, 
Solaranlagen und Wärmepumpen, sollte bevorzugt 
werden, um ein gutes Klima innen und aussen zu 
gewährleisten. 
 

Die extensive Dachbegrünung und Fassadenbegrü-
nung sind mit den Pflanzgeboten PFG 5 „Dachbe-
grünung Flachdächer“ und PFG 6 „Fassadenbegrü-
nung“ verbindlich im Bebauungsplan festgesetzt. 
Darüber hinaus erhält das Gebiet eine Ortsrandein-
grünung. 
Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung bedürfen 
keine gesonderte Regelung im Bebauungsplan, da 
diese entsprechend dem Klimaschutz- und Klima-
wandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg 
(KlimaG BW) auf sämtlichen Neubauten zu installie-
ren sind. 
Die Entscheidung über die Verwendung von Wär-
mepumpen bleibt den jeweiligen Bauherren überlas-
sen, da der konkrete Energie- und Wärmebedarf, 
wie Abwärmenutzung, etc., in diesem Gewerbege-
biet zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt 
werden kann. 
 
BV: wird zur Kenntnis genommen 
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 Reutlingen, den 11.02.2025 
 
 
 
Clemens Künster 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister 
Freier Architekt + Stadtplaner SRL 

Eningen unter Achalm, den 11.02.2025 
 
 
 
Eric Sindek 
Bürgermeister 
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Anlage zu 1.1.16: 
Landratsamt Reutlingen 
Kreisbauamt 
Postfach 21 43 
72711 Reutlingen 
 
Schreiben vom 02.08.2024 
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Anlage zu 1.16: 
Deutsche Telekom AG 
Netzproduktion GmbH 
Adolph-Kolping-Straße 2-4 
78166 Donaueschingen 
 
Schreiben vom 01.07.2024 
 

 


